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für Oldtimer quasi durch die Hintertür 
wieder von der Bauartgenehmigungs-
pflicht befreit. Sie gilt also nicht für Rei-
fen, die für Oldtimer bestimmt sind. Und 
was Oldtimer sind, definiert einerseits 
der §2 der Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) und andererseits der §23 der 
StVZO, der eigentliche „Oldtimer-Para-
graf “. Dumm nur, dass die genannte 
 Befreiung nur für Pkw formuliert wurde, 
bei Krafträdern und Nutzfahrzeugen 
fehlt die Einschränkung in der dafür gül-
tigen ECE-Regelung. 

Und noch ein Fallstrick lauert unver-
mutet. Wer nämlich ein hübsches engli-

sches Großserienmodell mit 
 Baujahr bis Mitte der 

(Reifen für größere Mercedes-Modelle 
von 1914) keine Chance, eine solche Prü-
fung zu absolvieren. Praktischerweise hat 
eine ECE-Regelung darauf Rücksicht ge-
nommen und in ihrem Anwen-
dungsbereich Reifen 
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Sicherheit von Oldtimer-Rädern 
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Classic-Fachmann Matthias Gerst von TÜV SÜD gibt Tipps zur richtigen Bereifung von Oldtimern und erklärt, 

warum die Verwendung von schlauchlosen Reifen bei manchen Typen problematisch sein kann. 

D
ie Beine unserer automobilen 
Schätzchen stellen die einzige 
Verbindung zwischen Fahrzeug 

und Straße dar und verdienen schon des-
halb unsere volle Aufmerksamkeit. Um 
überall die Verfügbarkeit von Reifen und 
Rädern sicherzustellen, blieb die dazu 
erforderliche Normung nicht aus. 

Zunehmend in Richtung internationa-
lem Markt unterwegs, einigte sich die 
Industrie auf zielführende Bezeichnun-
gen und Bauformen sowie auf entspre-
chende Größen. Der Gesetzgeber hat 
hierzu eine Reihe von Vorgaben entwi-
ckelt, zuerst in der nationalen StVZO, 
später in den europäischen Regelwerken. 
Und seit dem 1.10.1998 müssen sogar alle 

Neureifen bauartgenehmigt sein. Flapsig 
ausgedrückt heißt das, dass auf allen 
neuen Reifen seither nicht nur die 
Größe, die Tragfähigkeit und die Ge-
schwindigkeitseignung sowie die 
DOT-Nummer zu lesen sein müs-
sen, sondern auch ein entsprechen-
des Prüfzeichen, nämlich das EU-
Zeichen bzw. das ECE-Zeichen 
deutlich sichtbar sein müssen. 

Wobei es schwierig bis unmög-
lich ist, für Reifen älterer Bauart, die 
dazugehörige Prüfung durchführen 
zu können. Werden heute üblicher-
weise Radialreifen aller Größen sowie 
durchaus auch Diagonalreifen aus der 
Großserie natürlich dieser Prüfung und 
Kennzeichnung unterworfen, haben Her-
steller von Reifen mit exotischen Dimen-
sionen wie beispielsweise 160x40 (für 
einen Delahaye von 1937) oder 820x120 

KURZFASSUNG

Neue Reifen benötigen eine Bauartgeneh-

migung und müssen ein spezielles Prüfver-

fahren durchlaufen. Reifen für historische 

Pkw sind von der Bauartgenehmigungs-

pflicht befreit. Bei der Verwendung alter 

Reifen ist aber manches zu beachten, sonst 

droht dem Oldtimer-Liebhaber unterwegs 

ein Plattfuss. 

Reifen für Oldtimer sind quasi durch die 

Hintertür wieder von der Bauartgeneh-

migungspflicht befreit.

www.autoservicepraxis.de40 AUTO SERVICE PRAXIS 05/2017 

Speichenräder an Oldtimern haben 

ihren eigenen Reiz.
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60er-Jahre anstatt mit den alten Diagonal-
reifengrößen mit moderneren (und siche-
reren) Radialpneus bestücken will, 
 bekommt heute fast nur noch Schlauch-
los-Reifen auf dem Markt. Die Engländer 
haben aber bei ihren billigen Stahlschei-
ben-Rädern mit der Einführung der 
 sogenannten Sicherheits-Humps sehr 
lange gezögert, so dass die Reifen ohne 
Schlauch schlicht keinen sicheren Sitz auf 

der Felge haben und auch schnell schlei-
chend Luft verlieren. Außerdem kann bei 
Kurvenfahrt so der Reifen in Richtung 
Felgenmitte rutschen und dabei schlagar-
tig drucklos werden. Abhilfe verschafft 
zwar die Montage eines Schlauchs, doch 
bislang geben nur wenige Reifenhersteller 
die Verwendung von Schläuchen in Tu-
beless-Reifen frei. Grund ist die starke 
Riffelung der Innenseele (gummierte 
Schicht, welche die Luftdichtheit des Rei-
fens erst herstellt) von Schlauchlosreifen, 
welche den Schlauch meist schon nach 
kurzer Verwendung durchscheuert und 
damit platzen lässt. Oder er rutscht radial 
auf der Felge, was beim Bremsen fatale 
Folgen haben kann. 

Ein vergleichbares Problem entsteht, 
wenn man bei den sportlichen Drahtspei-
chenrädern schlauchlose Reifen montiert. 

Auch hier ist unbedingt auf die Vorgaben 
der Hersteller zu achten. Die Classic-
Experten von TÜV SÜD halten Umrech-
nungstabellen für alle möglichen alten 
Reifen vor, bis weit zurück in die 20er-
Jahre und können den meisten Kunden 
bei der Reifenauswahl, beispielsweise im 
Rahmen der Erstellung eines Daten-
blatts für den betreffenden Wagen, 
 behilflich sein.  Matthias Gerst ■
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Der Diplom-Ingenieur Matthias Gerst ist bei TÜV SÜD als 

amtlich anerkannter Sachverständiger tätig und aner-

kannter Spezialist für Oldtimer und US-Fahrzeuge. In 

Branchenkreisen gilt er als Classic-Institution.
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Die Felge des Oldtimers und der 

montierte Reifen müssen zueinander 

passen, sonst droht Undichtigkeit.

TÜV SÜD CLASSIC

In der Sparte TÜV SÜD ClassiC bündelt die 

Prüforganisation Dienstleistungen rund um 

Old- und Youngtimer und bietet umfang-

reiche Services für Kfz-Betriebe und Classic-

Liebhaber. Werkstätten können sich als 

„TÜV SÜD ClassiC geprüfter Fachbetrieb für 

historische Fahrzeuge“ zertifizieren lassen. 

Info unter www.tuev-sued.de/classic

  Günstig direkt vom Hersteller
  Inkl. kostenfreier Typenstatik
  Erdnagelbefestigung
  Reifenregale zu Top-Koditionen

Verkaufspavillons für Gebrauchtwagenplätze

Werkstatthallen und Direktannahmen ab 30 m2   

  Günstig und variabel durch Systembauweise
  Repräsentativ, modern, hochwertig
  Optisch individuell gestaltbar
  Auf Wunsch inkl. Bauantrag

Reifenlagerhallen & Reifencontainer & Reifenregale

 Hacobau GmbH  ·  31785 Hameln  ·  Tel. 0 51 51- 80 98 76  ·  info@hacobau.de  ·  www.hacobau.de

Über 500 Referenzen im Automobilbereich

  Günstig + variabel durch Systembauweise
  Inkl. kostenfreier Typenstatik
  Kurze Lieferzeiten
  Auf Wunsch inkl. Bauantrag

Vorführung bei Ihnen vor Ort! | Mehr Informationen: www.algema.de 

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

ab Werk Buldern; excl. MwSt. 

Aktionspreis 
€ 27.900,-
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Schneelastzone 2, 
Windzone 2, a. auf Anfrage

• Traufe 4,00m, 
Firsthöhe 6,60m

• mit Trapezblech, 
Farbe: AluZink

• incl. Schiebetor 
4,00m x 4,20m

• feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion

• incl. prüffähiger 
Baustatik

Satteldachhalle Typ SD15 (Breite: 15,04m, Länge: 21,00m)




